Hl. Vitus (Veit), Märtyrer
 I





(15. Juni)

Lesung: Weish 10, 10-14

Evangelium: Joh 15, 18-21

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

„Barmherziger Gott,

mit deiner Kraft hat der heilige Vitus

in jugendlichem Alter

die Qualen des Martyriums bestanden.

Wir ehren sein Andenken

und empfehlen dir alle,

deren Glauben bedroht ist.

Stärke sie (- und uns -) in der Hoffnung

und festige sie (- wie auch uns -) in der Liebe.

Darum wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Weish 10, 10-14
Lesung aus dem Buch der Weisheit.

„Einen Gerechten, der vor dem Zorn des Bruders floh, 
geleitete die Weisheit auf geraden Wegen, 
zeigte ihm das Reich Gottes 
und enthüllte ihm heilige Geheimnisse. 
Sie machte ihn reich bei seiner harten Arbeit 
und vermehrte den Ertrag seiner Mühen.
Sie half ihm gegen die Habsucht seiner Unterdrücker 
und verschaffte ihm Wohlstand.

Sie beschützte ihn vor seinen Feinden 
und gab ihm Sicherheit vor seinen Verfolgern. 
In einem harten Kampf verlieh sie ihm den Siegespreis, 
damit er erkannte, 
daß Gottesfurcht stärker als alles andere ist.

Einen Gerechten, der verkauft worden war, 
ließ sie nicht im Stich, 
sondern bewahrte ihn vor der Sünde.

Sie stieg mit ihm in den Kerker hinab 
und verließ ihn während seiner Gefangenschaft nicht, 
bis sie ihm das königliche Zepter brachte 
und Gewalt über seine Bedrücker. 
Sie überführte alle, die ihn beschuldigt hatten, als Lügner 
und verlieh ihm ewigen Ruhm.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 18-21)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Auch wenn euch haßt die ganze Welt, - 


das Wort des Vaters nicht gefällt, - 


ihr seid zum Zeugnis auserwählt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 15, 18-21
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wenn die Welt euch haßt,

dann wißt, daß sie mich 
schon vor euch gehaßt hat.
Wenn ihr von der Welt stammen würdet, 
würde die Welt euch als ihr Eigentum lieben. 
Aber weil ihr nicht von der Welt stammt, 
sondern weil ich euch aus der Welt erwählt habe, 
darum haßt euch die Welt.
Denkt an das Wort, das ich euch gesagt habe: 
Der Sklave ist nicht größer als sein Herr. 
Wenn sie mich verfolgt haben, 
werden sie auch euch verfolgen; 
wenn sie an meinem Wort festgehalten haben, 
werden sie auch an eurem Wort festhalten.
Das alles werden sie euch 
um meines Namens willen antun; 
denn sie kennen den nicht, 
der mich gesandt hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

In Wien gibt es zwei Ortschaften, 
Pfarren und U-Bahnstationen, 

die nach dem heiligen Vitus benannt sind:
„Ober St. Veit“ und „Unter St. Veit“.

Wer denkt schon daran, 
daß mit dem „Veit“ der „Vitus“ gemeint ist?

Der heilige Vitus gehört zu den frühchristlichen Märtyrern, 

auch zu den 14 Nothelfern,
 

und in Prag ist ihm zu Ehren der „Veitsdom“ erbaut.

Vitus lebte im 3. Jahrhundert. 
„Er stammte aus Sizilien“
 und „wurde nur sieben Jahre alt.“

„Das Leben dieses heiligen Knaben ist rein legendär“
:

„Sein heidnischer Vater hatte von dem Kind, das von seinem Erzieher 

und seiner Amme heimlich christlich erzogen worden war, gefordert, 

dem Glauben an Gott abzuschwören. 

Vitus weigerte sich und floh mit den beiden Erwachsenen 

nach Lucana in Unteritalien. 

Nach der Legende wurden die drei dort von einem Adler 

mit Essen versorgt.

Eines Tages wurden die Christen entdeckt und in Rom Kaiser Diokletian, dem grausamen Christenverfolger, vorgeführt. 

Zwar heilte Vitus sogar den Sohn des Herrschers von der Epilepsie, 

doch Diokletian dankte es ihm nicht. 

Er ließ das Kind und seine zwei Begleiter 

in einen Kessel mit siedendem Öl werfen, 

aber die drei entstiegen ihm unversehrt. 

Ein Löwe, dem sie zum Fraß vorgeworfen wurden, 

legte sich vor ihnen nieder und leckte ihnen die Füße. 

Da ließ der rasende Diokletian den siebenjährigen Vitus 

mit seiner Amme und seinem Lehrer auf eine Folter spannen 

und dann enthaupten.“

Unter den Heiligen, die schon bei Gott sind, 

haben wir auch heilige Kinder.

Sie sind schon früh gestorben, 

und trotzdem hatte ihr Leben einen Sinn:

Der Wert eines Lebens ergibt sich nicht aus der Anzahl seiner Jahre.

Bei Gott sind „ein Tag wie tausend Jahre und tausend Jahre 

wie ein Tag“
.

Nicht nur bei einer Taufe, 
auch bei einem Kinderbegräbnis 

wird oft das Evangelium von der Kindersegnung verlesen: 

„Laßt die Kinder zu mir kommen; 
hindert sie nicht daran! 

Denn Menschen wie ihnen 
gehört das Himmelreich.“

So hat Jesus im Hohepriesterlichen Gebet
 
für uns alle gebetet:

„Vater, ich will, daß alle, die du mir gegeben hast, 
dort bei mir sind, wo ich bin. 
Sie sollen meine Herrlichkeit sehen“
.

Wenn auch auf grausame Weise: 

Ein Kind ist heimgekehrt zu Gott,.
Und von Gott her soll es uns „Nothelfer“ sein.

Auf die Fürsprache des kleinen Vitus vertrauend, 

beten wir zu Gott.

Fürbitten:

1. Für alle Kinder, daß sie ohne Krieg 
- und behütet durch die Eltern -
unbeschwerte Tage der Kindheit erleben.

2. Für die Eltern und Lehrer,
die sich bemühen um die religiöse Erziehung ihrer Kinder, 
daß ihre Saat im Leben reiche Frucht bringe.

3. Für alle Mütter und auch Väter, 
die schon früh ihr Kind verloren haben: 
Tröste sie in ihrem Schmerz.

4. Für die Kranken, daß ihnen geholfen wird, 

und sie Heilung erfahren.

5. Für die Regierenden, 
daß sie den Wert des christlichen Glaubens erkennen 
und stets bemüht sind, den Frieden zu sichern.

6. Für die Verstorbenen, 

daß sie unbeschwert in Gott ewige Freude finden.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen unsere Gaben dar

am Gedenktag des heiligen Vitus.

Stärke auch uns in der Liebe zu dir.

Mache uns treu bis zum Tod,

damit wir den Lohn empfangen,
der den Standhaften verheißen ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:
II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Vitus
bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast sein Blutzeugnis

angenommen.

Stärke auch uns in der Liebe zu dir.

Mache uns treu bis zum Tod,

damit wir den Lohn empfangen, 

der den Standhaften verheißen ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Vitus
bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast sein Blutzeugnis

angenommen;

laß auch die Zeichen unserer Hingabe

dir (wohl)gefallen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
Präfation von den Märtyrern

(ein männlicher Märtyrer - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium des heiligen Vitus
offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Er ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat sein Blut vergossen 

als Zeuge des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Mein Jesus, 

ich will leben, solange du willst.

Ich will leiden, solange du willst.

Ich will sterben, wann du willst.

Was Gott will. 

Wie Gott will. 

Weil Gott will. 

Wie lange Gott will.

Amen.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast im Leben deiner heiligen Märtyrer

die erlösende Kraft des Kreuzes aufleuchten lassen.

Stärke uns durch das Opfer, 

das wir am Gedenktag des heiligen Vitus

gefeiert haben,

damit wir uns in der Nachfolge Christi bewähren
und in deiner Kirche 
zum Heil der Menschen wirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns mit dem heiligen Brot genährt

und in Christus zu einem Leib verbunden.

Er hat uns zuerst geliebt;

gib, 
daß uns nichts von seiner Liebe trenne

und wir nach dem Beispiel

des heiligen Vitus 

uns in der Treue bewähren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Gott, unser Vater,

du hast uns mit dem heiligen Brot genährt

und in Christus zu einem Leib verbunden.

Er hat uns zuerst geliebt.

Gib, daß uns nichts von seiner Liebe trenne

und wir uns nach dem Beispiel 
des heiligen Vitus

(- im Leben -) bewähren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 434f („Präfation von den Märtyrern“); Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“ oder GL 937 (Nr. 848) „Lobt froh den Herrn“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“ oder GL 528f (Nr. 551) „Schönster Herr Jesu“
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� Joh 5, 24
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� vgl. Weish 10, 10-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017/2019; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 15, 18-21


� vgl. Bichler A., Die vierzehn Nothelfer, Augsburg 1998, 58-60


� vgl. MB 692


� Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1915


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 309


� Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 366


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 309f


� vgl. Weish 3, 17; 4, 7-19


� 2 Petr 3, 8; vgl. Ps 90, 4


� Mt 19, 14; vgl. Mk 10, 14; Lk 18, 16


� vgl. Joh 17, 1-26


� Joh 17, 24


� vgl. MB 902; MB 903


� vgl. MB 903; MB 905


� vgl. MB 905
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� Klemens Maria Hofbauer: Deine Hand hält mich fest. Unsere gebete. Hrsg. v. W. Pesch und B. Grandthyll, Mainz 1982, 120


� vgl. MB 898


� vgl. MB 899
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